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(87—1) Nr. 212.

C o n c u r s.
Zur Besetzung einer Aufschersstelle I . Klasse

in der k. k. Männcrstrafcmstalt in Laibach mit dcr
jährlichen Löhnung von .''.00 si., eventuell eine
Aufsehcrsstellc I I. Klasse mit der jährlichen Löhnung
von 2li() f l . , odcr aber, falls eine Vorrnckung statt-
findet, eine Anshilssanfschersstellc mit der täglichen
Löhnung voll (X)kr., bei Allen mit der kascrnmäßigm
Unterkunft nebst Service, dem Genusse einer täg-
lichen Vrotportion von 1 '/̂  Pfund und der Mon-
tur nach Maßgabe der bestehenden Uniformirungs-
Vorschrift, wird der Concurs dis

1 0 . M ä r z 1 8 7 2
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unmittelbar, und bereits ^

in öffentlichen Diensten stehende Bewerber im Dien-
wcge bei der gefertigten S t v ^ Hausverwaltung zn
überreichen.

Als Gefangenaufseher werden nur solche Be-
werber-angestellt, welche deö Lesenö und Schrei-
bens und der beiden Landessprachen kundig sind,
auch wird darauf gesehen, daß jeder anzustellende
Ausscher wo möglich in einer gewerblichen Beschäf-
tigung geübt oder doch erfahren sei.

Jeder aufgenommene Ausfehcr hat übrigens
eine einjährige probeweise Dienstleistung als pro-
visorischer Ausscher mit gleicher Löhnung nnd Bezü-
gen zurückzulegen, wornach erst bei erprobter Be-
fähigung dessen definitive Ernennung erfolgt.

Bewerber lcdigen Standes, welche eine län-
gcrc Militärdienstleistung nachweisen, solche welche

auffcher verwendet zu werden, und insbcsondcrs

vorgemerkte Militär-Aspiranten für das Iustiz-
Ressort, wcrdcn vorzugsweise berücksichtiget.

Laibach, am 27. Februar 1872.
S . k. S t rashaus-Verwa l lung.

" (78—3) Nr. 80.

Concu rs .
An der zwciklassigcn Volksschule in Manns-

burg ist die Unterlehrcrstclle mit den fassionirten
Bezügen pr. 178 si. 2 ' ^ kr. zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis

10. M ä r z d. I .

beim gefertigten Bezirksschulrathe einzubringen.
K. k. Bezirksschulrats in Stein, am 19tcn

Februar 1872.


